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id infotage dental Frankfurt 2016

Freitag, 11. November 2016
Samstag, 12. November 2016

Öffnungszeiten:
Freitag  11.00–18.00 Uhr
Samstag  9.00–17.00 Uhr

Veranstaltungsort:
Messe Frankfurt, Halle 5.0, 5.1

Veranstalter: Veranstalter der id infotage 
dental Frankfurt ist die LDF GmbH, 
 Leistungsschau Dentalfachhandel GmbH.

Kontakt: Die Organisation der id infotage 
dental Frankfurt liegt in den Händen der 
Fachausstellungen Heckmann GmbH.
Messegelände, 30521 Hannover
Tel.: 0511 89-30400

Weitere Informationen erhalten Sie im
Internet unter: www.infotage-dental.de

id infotage dental Frankfurt • 11. und 12. November 2016

Ab durch die Messe
Über 260 Aussteller präsentieren sich am 11. und 12. November 2016 in Frankfurt am Main auf der letzten Herbstmesse 2016.

 (Fachausstellungen Heckmann/DZ 
today) – Am Freitag/Samstag, dem 
 11. und 12. November 2016, öffnen in 
Frankfurt am Main die Messehallen 
5.0 und 5.1 ihre Türen für die id info-
tage dental für Zahnärzte, Zahntech-
niker und ihre Teams. 
Hier erwarten sie In-
novationen aus allen 
Bereichen. So man-
cher dürfte darüber 
den Standortvorteil 
nutzen und parallel 
den  Deutschen Zahn-
ärztetag im Congress 
Center Frankfurt be-
suchen – schnell und 
umfassend auf dem ak- 
tuellen Stand von zahn- 
medizinischer Wissen-
schaft und der Dentaltechnik.

„Mit Blick auf unsere aktuelle Aus-
stellerliste kann ich jetzt schon 
 sagen: Alles, was Rang und Namen 
hat, wird in Frankfurt vertreten sein 
– die Branchengrößen ebenso wie 
 innovative kleinere Unternehmen“, 
freut sich Uwe Brandt, der Vorsit-
zende des Beirates BVD/VDDI (Bun-

desverband Dentalhandel e.V./Ver-
band der Deutschen Dental-Industrie 
e.V.). „Zu den Herstellern aus der Den-
talindustrie kommen Dentaldepots 
und auch die zahnärztlichen Körper-
schaften, die Zahntechniker-Innung 

sowie Berufsverbände. Insgesamt 
sind es über 260 Aussteller.“

Die gesamte Branche befi ndet sich in 
Bewegung, da stellen sich wichtige 
Fragen ganz von selbst und immer 
wieder neu: Wie kann ich die Vorteile 
digitaler Systeme für meine Praxis, 
mein Labor optimal nutzen? Welche 
Möglichkeiten eröffnen mir neue 

bildgebende Verfahren? Wie lasse 
ich meine Patienten von den Zusatz-
informationen mikrobiologischer 
Tests profi tieren? Welche Werkstoffe 
werden in Zukunft einen größeren 
Stellenwert erhalten, und welche 

Verfahren brauche ich 
zu ihrer Verarbeitung?

Antworten geben die id 
infotage dental in unter-
schiedlichen Bereichen 
zu den Themenfeldern 
Material & Einrichtung 
und Hygiene & Umwelt-
schutz ebenso wie zu 
 Diagnostik & Analytik, 
Implantologie & Chirur-
gie, Prophylaxe & Paro-
dontologie, Kieferortho-

pädie, Restauration & Zahntechnik 
sowie Management & Kommunikation.

Um die Fülle dieser Informationen 
später für die eigene Praxis oder das 
eigene Labor fruchtbar zu machen, 
lohnt sich eine Vorbereitung der 
Messe. Zum Beispiel sichtet man auf 
der Website www.infotage-dental.de 
die Aussteller und plant seinen per-

sönlichen „Slalom“ von Messestand 
zu Messestand. Die Fachberater der 
Depots stehen zur vertiefenden Bera-
tung und zur Begleitung bereit.

Fortsetzung auf Seite 4
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Liebe Besucherinnen und Besucher,

ich freue mich sehr, dass mit den id 
infotagen dental in diesem Jahr 
wieder eine der bedeutendsten regio-
nalen Dentalfachmessen Deutsch-
lands auf dem Messegelände in 
Frankfurt stattfi ndet. Durch den 
parallel laufenden Deutschen Zahn-

ärztetag ist die Stadt Frankfurt da-
mit einmal mehr Gastgeber der 
deutschen Dentalindustrie, nam-
hafter Handelsunternehmen und 
Dienstleister. Die Kooperation zwi-
schen Messe und Kongress hat sich 
inzwischen als Institution etabliert 
und ist ein fi xer Termin im Kalen-
der von Zahnärzten, Kieferorthopä-
den, Zahntechnikern und Praxis-
teams aus der Region.

Ich wünsche Ihnen einen angeneh-
men, interessanten Besuch sowie 
 einen regen Austausch mit den Kol-
legen. 

Den Ausstellern wünsche ich einen 
erfolgreichen Messeverlauf

Ihr Peter Feldmann
Oberbürgermeister Frankfurt am Main
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Der Weg zur schmerzarmen Betäubung

export@ronvig.com
www.ronvig.com

Hergestellt in Dänemark von:

• Das Handstück verbessert die Taktilität und sorgt dafür, dass Sie in  
 einer entspannten und ergonomischen Haltung arbeiten können. 

• Drei Injektionseinstellungen: Infiltrations-, Leitungs-  
 und intraligamentäre Anästhesie.

• Einfach und kostengünstig in der Anwendung – keine  
 Mehrkosten für zusätzliche Einweg-Verbrauchsmaterialien.

Infokontakt:
Tel. 0 171 7717937, kg@ronvig.com/

CALAJECT™ hilft schmerzarm zu injizieren. Das Geheimnis ist ein 
intelligentes und sanftes Verabreichen von Lokalanästhetika.

Sogar palatinale Injektionen können so ausgeführt werden, dass der
Patient es nur gering spürt.

Halle 5 
Stand B12
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Grußwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

ich freue mich, Sie ganz herzlich zu 
einer der bedeutendsten regionalen 
Dentalfachmessen Deutschlands, der 
id infotage dental Frankfurt, in Ver-
bindung mit dem Kongress zum Deut-
schen Zahnärztetag 2016 in Frank-
furt am Main, begrüßen zu dürfen.

Auch wenn unser Planet nicht kleiner 
geworden ist, spüren wir mehr und 
mehr die Beeinfl ussung unseres Le-
bens und Arbeitens durch die Globali-
sierung. Wir begegnen täglich Men-
schen, die aufgrund des Krieges in 
Syrien und der Sicherheitslage im 
 Nahen Osten in unser Land kamen 
und unsere Praxen besuchen. Wir 
 sorgen uns aufgrund der drohenden 
 Lockerung nationaler Qualitätsstan-
dards im Gesundheitssystem durch 
die umstrittenen transatlantischen 
Abkommen zur Sicherung des freien 
Handels (TTIP) und wir erfahren fast 
täglich, dass auch die terroristische 
Bedrohung keine Grenzen mehr 
kennt. Trotz aller Schlagzeilen zu den 
negativen Aspekten der Globalisie-
rung sehen wir aber auch die positi-
ven Seiten einer Welt, die in vieler 
Hinsicht enger zusammenrückt. In 
besonderem Maße ist dies beim 
 wissenschaftlichen Austausch und 
dem dadurch möglichen technischen 
Fortschritt zu spüren, wenn Errun-
genschaften zum Wohle aller Men-
schen offen geteilt und dadurch ver-
bessert werden.

Frankfurt ist eine internationale 
Messestadt, in der Fortschritt und 
 Innovationskraft zu einem Erlebnis 

werden. Was denkbar und mit den 
modernen Mitteln der Technik mach-
bar ist, kann man auf den großen 
Schauen im Schatten des Messe-
turms im wahrsten Sinne begreifen. 

Das Faszinierende am Deutschen 
Zahnärztetag und der id infotage 
dental Frankfurt ist, dass sich das 
 rasante Fortschreiten der wissen-
schaftlichen Erkenntnis im Bereich 
zahnmedizinischer Therapien und 
die ständig erweiterten Machbar-
keitsstandards der Dentaltechnik 
auf ein und demselben Event als 
zwei Sphären präsentieren, die nicht 
parallel existieren, sondern sich 
spürbar durchdringen und wechsel-
seitig beeinfl ussen. Wissenschaft-
liche Errungenschaften werden in 
Fortbildungen auf Topniveau an 
Zahnärztinnen und Zahnärzte aus 
ganz Deutschland weitergegeben 
und in den Praxen unseres Landes 
unter Einsatz modernster Technik 

zum Wohl der Patientinnen und Pa-
tienten angewendet. Angesichts der 
Faszination, die der permanente 
Fortschritt im Bereich der Zahnme-
dizin hervorruft, wird aber immer 
unbegreifl icher, dass Studierende 
der Zahnmedizin noch immer auf ei-
ner gesetzlichen Grundlage lernen, 
die aus der Mitte des vorigen Jahr-
hunderts stammt. Die Standespolitik 
darf und wird nicht aufhören, auch 
hier auf den seit Langem erwarteten 
und gemeinsam vorbereiteten Fort-
schritt zu drängen.

Ich lade Sie ein, auf der id infotage 
dental Frankfurt und natürlich auf 
dem wissenschaftlichen Kongress 
zum Deutschen Zahnärztetag unter 
dem Motto „Zahnmedizin interdiszi-
plinär: Klinische Behandlungspfade – 
Ziele, Etappen, Stolpersteine“ die Fas-
zination des Fortschritts zu erleben, 
Horizonte zu erweitern, sich infor-
mieren und inspirieren zu lassen und 
den Besuch in Frankfurt am Main zu 
genießen – einer Stadt, in der einem 
der Fortschritt auf Schritt und Tritt 
begegnet und die in diesen Tagen zur 
Hauptstadt der Zahnmedizin wird.

Ich freue mich darauf, das Erlebnis 
des Deutschen Zahnärztetags und 
der id infotage dental Frankfurt 
2016 mit Ihnen zu teilen!

Herzlichst

Ihr Dr. Michael Frank, Präsident der 
Landeszahnärztekammer Hessen

Auch 2016 haben Sie wieder Gelegen-
heit, sich auf der Dentalfachmesse „id 
 infotage dental Frankfurt“ über aktu-
elle Produkttrends in der Dentalwelt 
zu informieren. Die wichtigsten Inno-
vationen für Praxis und Labor stehen 
bereit, von Zahnärzten, Praxisteams 
und Zahntechnikern entdeckt und be-
gutachtet zu werden. Dafür gibt es an 
den Messeständen Informationen aus 
erster Hand.

Entsprechend den aktuellen Trends in 
Praxis und Labor wie der verstärkten 
Prophylaxe und der minimalinvasiven 
Therapie zum Erhalt der natürlichen 
Zahnsubstanz, hochästhetischer Pro-
thetik mit innovativen Werkstoffen 
und ebenso der weiter voranschreiten-
den Digitalisierung bei Diagnose, Pla-
nung und Behandlung lassen sich die 
vielfältigen Lösungen der Dentalindus-
trie an Ort und Stelle unmittelbar erle-
ben. Die Vielfalt der Ausstellung reicht 
von zahnmedizinischen Geräten und 
Materialien über Praxiseinrichtungen 
bis zur Labortechnik. Aktualität und 
Modernität unterstreicht die Ausstel-
lung mit digitaler Abformung, Laser-
behandlung, navigierter Implantation, 
hochfesten Glaskeramik-Werkstoffen, 
CAD/CAM auch in der Kieferortho-
pädie oder 3-D-Druck im zahntechni-
schen Labor. Nicht zu vergessen sind 
die anwesenden Dienstleister und 
 Berufsverbände der Dentalwelt.

In engem Zusammenhang mit den 
präsentierten Materialien und Me-
thoden steht die zahnärztliche Fort-
bildung. Sie ist für den Zahnarzt, der 
State of the Art arbeiten will, uner-
lässlich. Deshalb ist das Fortbil-
dungsengagement in unserem Be-
rufsstand auch sehr ausgeprägt. 
Schließlich können unsere immer 
besser informierten Patienten einen 
zeitgemäßen Behandlungsstandard 
erwarten, der sich in der vertrags-
zahnärztlichen wie in der außerver-
traglichen Versorgung durch eine 
hohe Qualität auszeichnet.

Dem trägt auch das Programm des 
diesjährigen Deutschen Zahnärzte-
tages Rechnung, das sich u. a. mit 
der Gratwanderung zwischen eta-
blierten Behandlungskorridoren, wie 
sie in Leitlinien fi xiert sind, und 
neuen Erkenntnissen befasst. Dass 
das Programm zahlreiche „Stolper-
steine“ enthält, ist vor allem ein Be-
leg für die Dynamik unseres Faches, 
das für unterschiedlichste Fragestel-
lungen im Lauf der Zeit stets noch 
bessere Antworten fi ndet.

Für den Besuch dieser Dentalfach-
messe wünsche ich Ihnen einen in-
teressanten und inspirierenden 
Rundgang. Sprechen Sie mit den 
Ausstellern, lassen Sie sich beraten 
und informieren. Diese Messe ist 

nicht nur ein wichtiger Branchen-
treff, sondern auch ein Ort der Be-
gegnung. Treffen Sie Kommilitonen 
oder Kollegen, mit denen sie Erinne-
rungen wie auch den Blick in die 
Zukunft teilen können. Herzlich 
willkommen in unserer Metropole 
am Main!

Ihr Stephan Allroggen
Vorsitzender des Vorstandes der Kas-
senzahnärztlichen Vereinigung Hessen

Faszination Fortschritt

Grußwort
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